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Seite 6

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Kultusministerkonferenz vom 20.10.2011 hat insbesondere die individuelle Förde-
rung und Sprachbildung hervorgehoben. In den Bildungsplänen und -vereinbarungen 
aller Länder wird der Erwerb grundlegender Sprachkompetenzen festgehalten, wobei 
die interkulturelle Bildung fester Bestandteil der Lehrpläne ist. Für zugewanderte Schü-
lerinnen und Schüler werden besondere Vorbereitungsklassen und Vorkurse angebo-
ten. Der Migrationshintergrund dient dabei als Ansatzpunkt für eine besondere pädago-
gische Förderung, wobei Grundschulen und weiterführende Schulen besonderen Wert 
auf differenzierte Lernangebote und zusätzlichen Förderunterricht legen.

Gemeinsam ist allen Lernenden in Vorbereitungsklassen, die deutsche Sprache als 
Zweitsprache in maximal zwei Jahren soweit zu erwerben, dass sie dem Regelunter-
richt in der Regelklasse folgen können. Einstiegsvoraussetzungen sind in den meisten 
Fällen keine Deutschkenntnisse, zum Teil sogar ein Analphabetismus in dem Sinne, 
dass die deutschen Buchstaben des lateinischen Alphabetes vom Schreibablauf her 
unbekannt sind. 

Lehrerinnen und Lehrer sind nun vor die große Herausforderung gestellt, Deutsch als 
Zweitsprache (DaZ) innerhalb eines angemessenen Zeitraumes bei einer mehrfachen 
Heterogenität für jede Schülerin und jeden Schüler so zu vermitteln, dass eine schnelle 
Integration in die Regelklasse erfolgversprechend ist. Wie baut man das Unterrichts-
konzept nun in einer solchen Klasse auf? Tragende Säule ist hierbei die Binnendiffe-
renzierung und soweit es die schulischen Möglichkeiten erlauben, die äußere Differen-
zierung.

Dieses Arbeitsheft möchte Kolleginnen und Kollegen bei dieser differenzierenden Ar-
beit in Vorbereitungsklassen eine praktische Arbeitshilfe sein. Daher sind die Unter-
richtseinheiten in Wochenplänen abgefasst und damit für die Schülerinnen und Schüler 
in individuellem Lerntempo bewältigbar. So bleibt für Lehrerinnen und Lehrer Zeit, um 
sich individuell den Sprach- und Sprechbedürfnissen der Schüler mit unterschiedlichen 
Hürden beim Spracherwerb DaZ zu widmen. 

Viel Freude und Erfolg bei der Arbeit mit Ihrer Vorbereitungsklasse wünschen Ihnen der 
Kohl-Verlag und

Rena Thormann

Bedeutung der Symbole:

EA PA

GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe

Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner GA

Vorwort
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Vorwort Allgemeine methodisch-didaktische Hinweise

Binnendifferenzierung

Zunächst bezieht sich die Binnendifferenzierung auf die Einteilung der Vorbereitungs-
klasse in Lerngruppen nach der Profilanalyse von Grießhaber 2009 und den Europäi-
schen Referenzrahmen für Sprachen.

	A1 – Anfänger: 			   Stufe 0 und Stufe 1
	A2 – Mittlere: 			   Stufe 2 und Stufe 3
	B1 (F) – Fortgeschrittene: 		 Stufe 4, Stufe 5 und Stufe 6

a)   Vorbereitungsklasse und Lerngruppen

Die Heterogenität der Klassenstruktur erfordert sowohl das Arbeiten in frontalen 
Phasen, z.B. zum Einschleifen der Aussprache deutscher Wörter, Laute und Laut-
kombinationen oder Sprachübungen mit der Lehrkraft als Sprachvorbild (z.B. Dialo-
ge) aber auch offene Lernformen wie

•   Wochenplan
•   Partner- und Gruppenarbeiten
•   Lerntheke
•   Freiarbeitsmaterial

b)   Individuelle Förderung

In Vorbereitungsklassen der Sekundarstufe I werden Schülerinnen und Schüler 
jeder Leistungsstufe eingeordnet, Haupt- und Werkrealschule, Realschule und 
Gymnasium aus den verschiedensten Ländern mit den unterschiedlichsten Erst-
sprachen, z.B. Arabisch, Chinesisch, Polnisch, Russisch usw.. Schülerinnen und 
Schüler müssen sich zum Teil mit anderen Schriftzeichen, Grammatikstrukturen, 
Lauten und Lautverbindungen in Bezug auf Deutsch auseinandersetzen. Daher er-
folgt der Spracherwerb auch in unterschiedlichem Lerntempo und mit unterschiedli-
chen Schwierigkeiten im Spracherwerb des Deutschen.
Auf diese individuellen Unterschiede geht ein Unterricht ein, in dem die Lehrkraft 
zum einen als Sprachpartner zur Verfügung steht, der aber andererseits Schülerin-
nen und Schüler miteinander in Kommunikation treten lässt. 
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Seite 8

Allgemeine methodisch-didaktische Hinweise

Aufbau einer Unterrichtseinheit zum Spracherwerb

2.   Die Wortschatzliste 

Sie ist in drei Spalten aufgeteilt: Deutsches Wort – Schreibe es ab! – In deiner 
Sprache.
Aufgeteilt ist die Tabelle in Substantive, Verben, Adjektive. Substantive werden 
mit bestimmtem Artikel aufgeführt und Verben im Infinitiv.
Die Schüler schreiben die deutschen Vokabeln zunächst in Spalte 2 ab und 
übersetzen sie dann in ihre Sprache. Die Abschreibübung ist eine Rechtschreib-
übung, die Übersetzung dient der Festigung des deutschen Wortschatzes. 

3.   Übungen zur Einübung von neuem Wortschatz

Für die Einübung des neuen Vokabelschatzes bieten sich noch folgende Möglich-
keiten an. Erstellen Sie für die Tafel folgende Aufgabenkarten:

Suche dir 
10 Wörter 
aus und 

bilde 
Sätze!

Sortiere 
die 

Wörter 
nach 
dem 
ABC!

Erkläre 
diese 

Wörter 
mit einem 

Satz!

Such dir ein 
Substantiv, 

ein Verb 
und ein 

Adjektiv aus 
und bilde 

einen Satz.

Steigere 
die 

Adjektive, 
z.B. schön 
– schöner 

– am 
schönsten 

Schreibe 
die Verben 
in den drei 
Zeitformen:

- Infinitiv
- Präteritum

- Futur

Diktiere 
deinem 
Partner 

10 
Wörter.

(Entsprechende Wörter aus dem Vokabelblatt an die Tafel. 3 Sätze)

Aufbau einer Unterrichtseinheit zum Spracherwerb

1.   Bild-Wort-Material  

Einführungssituationen erfolgen – je nach Sprachstand – in der Lerngruppe A, M 
oder F. Bei fortgeschrittenem Spracherwerb können Einführungssituationen auch in 
zusammengefassten Teilgruppen oder im Klassenverband erfolgen. 
Hierbei wird der neue Wortschatz entweder mit konkretem Material (z.B. Nahrungs-
mittel, Kleidungsstücke) oder mit dem Bildmaterial (Berufe, Fahrzeuge) eingeführt, 

-   Substantive jeweils mit bestimmtem Artikel,
-   Verben im Infinitiv
-   Adjektive 

Aus dem Bildmaterial können Wortkarten erstellt werden, mit denen verschiedene 
spielerische Übungsformen möglich sind: Gruppenabfrage, „Mensch-ärgere-dich-
nicht“ mit Wortkarten, Sortierübungen nach verschiedenen Kriterien.
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Allgemeine methodisch-didaktische Hinweise

Aufbau einer Unterrichtseinheit zum Spracherwerb

Ergänzen Sie die Übungskarten für die Tafel mit den Symbolen für die Sozialformen. 
Diese Übungen sind immer wieder für verschiedenes Wortmaterial verwendbar.

4.   Arbeitsblätter zur Unterrichtseinheit

Die Übungen zur thematischen Unterrichtseinheit enthalten Übungsmaterial zu 
folgenden Bereichen:

1.   Übungen zum Wortschatz
2.   Lesetext zum Wortschatz
3.   Fragen zum Text
4.   Einführungen und Übungen zu grammatikalischen Themen
5.	   Übungen zu Rechtschreibschwerpunkten
6.   Übungen für Sprechanlässe und zur Satzbildung (Dialoge, Bilder, 
   	   Aufsatzübungen
7.   Möglichkeiten für praktische Übungen (Lerngänge wie z.B. Supermarkt, 
	   Bahnhof, Zoo / Interviews / Restaurantbesuch / Spiele usw.)
8.   Zum Teil Diktattexte und vorbereitende Arbeitsblätter
9.   Deutschtest zur thematischen Einheit

EA

Einzelarbeit

PA

Partnerarbeit GA Gruppenarbeit

Aufbau einer Unterrichtseinheit zum Spracherwerb

Allgemeine methodisch-didaktische Hinweise
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Seite 10

VKL Deutsch
Aufbau & Übungen zu den Bereichen einer Unterrichtseinheit

Thema Neue Einheit
1. Einführung •   Bilder ohne Worte – Erarbeitung des Wortschatzes

•   Lerngang (z.B. bei Lebensmitteln)
•   Lesetext (z.B. „Wie feiern Christen Weihnachten“)

2. Wortschatz •   Vokabelheft in Bildern (AB mit Bild und Wort) 
•   Wörterkartei zu den einzelnen Themengebieten
•   Spiele: „Mensch-ärgere-dich-nicht“ mit Wortkartei (Gruppe abfragen)
•   Lückentext

3. Rechtschreibung •   Wort-Bild-Karten (abfragen, aufschreiben, diktieren, im Spiel)
•   Spaltentraining
•   Übungen in 3-4 Arbeitsblättern
     - In der Tabelle suchen
     - Purzelwörter
     - Buchstaben fehlen
     - Geheimschrift (mit Zahlen oder Kästchen)
•   Dosendiktat
•   Rückwärts schreiben
•   Aus Verben Substantive machen
•   Zusammensetzungen (Substantiv + Substantiv oder Substantiv + Adjektiv)
•   Substantiv- / Adjektivendungen
•   Rechtschreibschwerpunkte (Doppelte Konsonanten/Vokale, ie, sch, ch,  
     st / sp etc.)
•   Schlangenwörter oder –sätze
•   Lückentexte

4. Lesetexte •   Erlesen des Textes – Schlüsselwörter 
•   Fragen zum Text
•   Aussagen wahr oder falsch
•   Meinung verfassen

5. Satzbildung •   Purzelsätze
•   geteilte Sätze zusammenfinden
•   Fragen und Antworten
•   Satzschieber
•   Satzbaukästen

6. Diktatübungen •   Partnerdiktat
•   Laufdiktat
•   Würfeldiktat

7. Weitere Übungen •   Einbau von Lagebeziehungen (Wo ist...? auf, unter, neben...)
•   Substantive, Verben, Adjektive suchen
•   Verben in den Zeiten
•   Der, die, das ersetzen durch er, sie, wir etc.

8. Aktionen / 
Anwendungen

•   Z.B. Lebensmittel: Obstsalat machen
•   Weihnachten: Plätzchen backen
•   Rollenspiel (z.B. „Im Restaurant)
•   Aufsatz – Bildergeschichte
•   Briefe / Email / Karten an die Familie schreiben
•   ein Interview machen

Allgemeine methodisch-didaktische Hinweise
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1 Die verschiedenen Berufe

Einstieg: Kennst du schon diese Berufe?VKL Deutsch
Aufbau & Übungen zu den Bereichen einer Unterrichtseinheit

der Frisör

der Bäcker

der  Computerfachmann

die Lehrerin

1

3

2

4

Allgemeine methodisch-didaktische Hinweise
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Seite 12

Freiarbeit & Wochenplan

Name:

Datum:

Themen Was sollst du bearbeiten? erledigt

Deutsch

Wortschatz
Die Berufe

Grammatik
Maskuline & feminine 
Berufsbezeichnung

Wo? & Dativ

Sprechanlass
Ich möchte … werden.

Wo arbeitet …?
Der … arbeitet …..

Texte
Berufe in Deutschland

AB 1, 2, 3 Wortschatz „Die Berufe“ 

AB 4 Die männliche (masculine)  und weibliche 
(feminine) Berufsbezeichnung

AB 5 Berufe wiederholen, eintragen, ausschneiden

AB 6, 7 Berufe in verschiedene Bereiche einteilen

AB 8 Lesetext: „Berufe in Deutschland“

AB 9 Fragen zum Lesetext: „Berufe in Deutschland“

AB 10 Übersicht – Kleine Auswahl von Berufen in 
verschiedenen Bereichen

AB 11 Wir suchen unsere Traumberufe und sprechen 
darüber

AB 12, 13 Das Schulsystem in Deutschland & Fragen 
zum Schulsystem

AB 14 Wo? & Dativ? Wo arbeiten die Leute?

Die Berufe aus 
verschiedenen Bereichen

1 Die verschiedenen Berufe
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Die BerufeFreiarbeit & Wochenplan

der Bäcker der Maler der Frisör

der Installateur die Gärtnerin der Architekt

der Metzger der Kfz-Mechatroniker der Maurer

die Kosmetikerin der Optiker die Schneiderin

der Elektriker der Arzt der Tischler 
der Holzmechaniker

der Kellner die Bankkauffrau der Musiker

1 Die verschiedenen Berufe
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Seite 14

Die Berufe

der Stahlbauer der Busfahrer der Koch

der Computerfachmann
der IT-Spezialist der Lkw-Fahrer die Lehrerin

die Stewardess der Kameramann der Mediendesigner

die Erzieherin der Dachdecker die Krankenschwester

der Chemielaborant der Tierpfleger der Rechtsanwalt

die Sekretärin die Verkäuferin der Ingenieur

1 Die verschiedenen Berufe


